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V 

Vorwort zur sechsten Auflage 

Viele Leser haben uns bestätigt, dass in ihren mündlichen Prüfungen Fragen bzw. 
Themen aus dem vorliegenden Skript abgeprüft wurden. 

In der nun vorliegenden sechsten Auflage wurden einige kleinere Fehler bereinigt, auf 
die uns aufmerksame Leser hingewiesen haben. Ebenso wurde das Skript an mehreren 
Stellen erweitert, sprachlich überarbeitet und um neue Prüfungsfragen angereichert. 
Gleichzeitig haben wir mit Erfolg der Versuchung widerstanden, Einzelvorlieben 
bestimmter Prüfer als allgemeingültigen Prüfungsstoff in das Skript aufzunehmen.  

Schließlich bedanken wir uns bei den Lesern der ersten fünf Auflagen für die hilfreichen 
Anregungen und Hinweise. Kein Werk kann den Anspruch auf Vollständigkeit erheben 
und so würden wir uns auch in Zukunft über Verbesserungsvorschläge freuen, um das 
Skript noch besser an die Bedürfnisse der Examenskandidaten anzupassen. Wir haben 
dazu unter Pruefungswissenjura@gmail.com eine E-Mail-Adresse eingerichtet, unter 
der Sie uns erreichen können. 

 
Lübeck und Mettmann im August 2023 Torsten Kaiser und Thomas Bannach 





VII 

Vorwort zur ersten Auflage 

Sichtet man den juristischen Buchmarkt, fällt auf, dass es zwar zahlreiche Bücher zur 
Vorbereitung auf die Aktenvorträge/Kurzvorträge in der ersten und zweiten juristi-
schen Staatsprüfung gibt, aber nur sehr wenige, die kurze und prägnante Antworten 
auf häufige Prüfungsfragen in der mündlichen Prüfung liefern. 

Diesem Missstand soll das vorliegende Skript Abhilfe schaffen. Es basiert auf einer 
Vielzahl von Rückmeldungen von Examenskandidaten, welche die mündliche Prü-
fung erfolgreich absolviert haben, langjähriger Prüfererfahrung von einem der Auto-
ren und der Auswertung unzähliger Original-Prüferprotokolle aus dem ersten und 
zweiten juristischen Staatsexamen. Der Examenskandidat soll hiermit bereits nach 
Ende der Klausurenphase in die Lage versetzt werden, sich mit überschaubarem Zeit-
aufwand effizient und frühzeitig auf immer wiederkehrende Standard-Fragen in den 
juristischen Staatsprüfungen vorzubereiten und für den relevanten Prüfungsstoff sen-
sibilisiert zu werden. Dabei geht es uns nicht um die Darstellung von Vorlieben ir-
gendwelcher Einzelprüfer, sondern um den „roten Faden“, der sich durch alle münd-
lichen Prüfungen zieht.  

Dieses Skript eignet sich daher sowohl für die Vorbereitung auf die mündliche Prü-
fung im Referendar- als auch für die mündliche Prüfung im Assessorexamen.  

Wir danken Herrn Staatsanwalt Dr. Torsten Holleck (Kiel), Herrn Vorsitzenden 
Richter am Verwaltungsgericht Berlin Dr. Robert Seegmüller, Herrn Richter am 
Landgericht Lüneburg Jan Kaiser, Herrn Richter am Amtsgericht Münster Tekin  
Polat, Herrn Richter am Amtsgericht Düsseldorf Marcel Dué und Herrn Dr. Andreas 
Mehlich für die hilfreichen Anmerkungen und Diskussionen bei der Erstellung des 
Skriptes.  

Für weitere Anregung und Kritik sind wir jederzeit dankbar. 
 

Lübeck und Köln, im November 2013 
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